
Kirchenbüro Schillig 
Jadestraße 34 |  26434 Wangerland

Tel.: 04426 - 365
Pfarrsekretär: Fabian Thomas

Di und Mi 10.00 - 12.00 Uhr und 15.30 - 17.30 Uhr
Do 10.00 - 12.00 Uhr

pfarramt@katholische-kirche-wangerland.de

Küsterin G. Wilhelm: 0162 - 679 32 32

SONNTAGSBLATT
für die Katholische Gemeinde Wangerland

St. Ansgar und St. Marien

Pfarrhaus Schillig
Pfr. Lars Bratke

Jadestr. 34, Schillig
Tel.: 04426 - 365

Diakon Rainer 
Schönborn

Tel.: 0160 - 780 72 61
Rainer.schoenborn@kkol.de

St. Ansgar Hooksiel
und

St. Marien Schillig
sind geöffnet: 

dienstags - sonntags
09.00 - 17.00 Uhr

23. Sonntag im Jahreskreis
ab September findet die Vorabendmesse in 

St. Ansgar, Hooksiel wieder um 18.00 Uhr statt.

Sa. 05.09. St. Ansgar Hooksiel (Pfr. Lars Bratke)
18.00 Uhr Hl. Messe am Vorabend
Intention:  Eckart Schönheim (Sechswochenamt)

       Traudel und Manfred Stark

So. 06.09. St. Marien Schillig (Pfr. Lars Bratke)
    11.00 Uhr Familienmesse

anschl. Kirchencafé im Gemeindehaus
Intention:  Hilde Hersping

       Bischof H. Timmerevers zum 25. Weihetag

SONNTAGSWORTE

1.  Lesung:    Ezechiel 33, 7-9
2.  Lesung:    Römer 13, 8-10
Evangelium:   Matthäus 18, 15-20

Montag 07.09.
19.00 Uhr Probe der "Likedeeler" im Gemeindehaus

Dienstag 08.09.  Mariä Geburt 
Das Kirchenbüro öffnet heute um 15.30 Uhr 
08.00 Uhr Laudes (Morgengebet), St. Marien Schillig
18.00 Uhr Hl. Messe, St. Marien 

Mittwoch,  09.09. 
08.00 Uhr Laudes (Morgengebet), St. Marien Schillig
11.00 Uhr Treffen des Pfarreiratvorstandes im Pfarrhaus Schillig
17.00 Uhr Probe der "Freesendeerns" im Gemeindehaus
21.00 Uhr NACH(T)KLANG, in St. Marien Schillig

Donnerstag, 10.09.
08.00 Uhr Laudes (Morgengebet), St. Marien Schillig
18.00 Uhr Hl. Messe, St. Marien 

Freitag,  11.09. 
08.00 Uhr Laudes (Morgengebet), St. Marien Schillig
09.00 Uhr Hl. Messe , St. Ansgar Hooksiel

Samstag,   12.09.
08.00 Uhr  Laudes (Morgengebet), St. Marien Schillig

Bibelwort: Matthäus18,15-20

Weil es ja nicht immer so 
eindeutig ist, wer nun gegen wen 
gesündigt hat, könnte Jesus auch 
sagen: Wenn du einen Konflikt mit 
deinem Bruder hast, dann 
versuche das mit ihm zu klären. 
Wobei das Augenmerk auf der 
Versöhnung liegt. Wenn es 
gelingt, „hast du deinen Bruder 
zurückgewonnen“. Als nächsten 
Schritt magst du zwei Zeugen 
dazu nehmen, um die Klärung, 
will heißen: Versöhnung 
voranzubringen. Reichen die 
Zeugen nicht, dann soll auch die 
Gemeinde dazu helfen. 
Und immer sollt ihr in meinem 
Namen, in Liebe und Respekt 
unterwegs sein. Sollte dann das 
Ergebnis sein, dass dein Bruder 
auf dem Holzweg ist und nicht 
bereit, etwas zur Versöhnung 
beizutragen, dann – aber erst 
dann – ist Versöhnung und eine 
Begegnung auf Augenhöhe nicht 
möglich. Dann geht getrennte 
Wege. Das ist doch mal eine 
erfreulich andere 
Herangehensweise an Konflikte. 
Kein: „Der hat mir …!“; „Die ist 
böse!“ Und deshalb muss ich jetzt 
sofort zurückschlagen. Nein, da 
gibt es viele Versuche und 
konstruktive Schritte. Und selbst 
wenn Versöhnung nicht möglich 
sein sollte, ist der/die andere 
immer noch dein Bruder, deine 
Schwester. Das wäre doch eine 
heilsame Alternative für unser 
Land und unsere Welt. Lasst sie 
uns wählen und vorleben.

Klaus Metzger-Beck

Weißt du noch....     damals!
In diesem Jahr sind 80 Jahre seit dem ersten 
Gottesdienst der kath. Kirche im Wangerland vergangen. 
Im nächsten Jahr möchten wir, zusammen mit dem 15-jährigen 
Jubiläum der St. Marien Kirche, ein großes Fest feiern! 
Wir suchen weiterhin Erinnerungen, Geschichten aus alten Zeiten 
oder Fotos. Möchtet Ihr uns zur diese zur Verfügung stellen? 
Bilder - Geschichten - Erlebnisse! 
Sendet uns diese gerne per Post - oder per E-Mail
an socialmedia@katholische-kirche-wangerland.de
und schreibt dazu, ob wir eure Geschichte veröffentlichen dürfen.



Internet und QR-Code: www.katholische-kirche-wangerland.de
und: https://www.facebook.com/kircheAmMeerSchillig

Herzlichen Dank für die zurückliegende Kollekte von  916,61 €  für die Katastrophenhilfe Nepal.  
Die Kollekte am  05./06. September ist für die Gemeinde- und Urlauberseelsorge vor Ort bestimmt.

Die Kollekte am 12./13. September ist für den Welttag der Kommunikationsmittel bestimmt.

SONNTAGSWORTE

1.  Lesung:   Sirach 27,30 - 28, 7
2.  Lesung:   Römer 14, 7-9
Evangelium:  Matthäus 18, 21-35

Dienstag 15.09. 
08.00 Uhr Laudes (Morgengebet), St. Marien Schillig
19.00 Uhr Gemeindeausschuss Jever,  im Karlshof
19.00 Uhr Chorprobe, im Gemeindehaus

Mittwoch,  16.09. 
08.00 Uhr Laudes (Morgengebet), St. Marien Schillig
19.00 Uhr Nachbarschaftstreffen im Gemeindehaus

Donnerstag, 17.09.
08.00 Uhr Laudes (Morgengebet), St. Marien Schillig
18.00 Uhr Hl. Messe, St. Marien Intention: Hein Terlinden

Freitag,  18.09.
08.00 Uhr Laudes (Morgengebet), St. Marien Schillig
09.00 Uhr Hl. Messe , St. Ansgar Hooksiel
18.00 Uhr Geistliches Konzert    "Music for a While"

„Der getreue Musikmeister“
Eine musikalische Hommage an Georg-Philipp Telemann

  Frauke Schulze (Sopran, Blockflöte) 
  Jochen Vieweg (Blockflöte) 
  Seeun Choi (Spinett)
  Sylwia Darbrowska (Violoncello)

Samstag,   19.09.
08.00 Uhr  Laudes (Morgengebet), St. Marien Schillig

 und schon jetzt vormerken:

Freitag, 25. September 2026 um 18.00 Uhr

Geistliches Konzert mit Axel Scholz aus Wilhelmshaven
"Let´s get Rhytm", Jazzklänge an der Fleiterorgel in St. 

Marien Schillig

24. Sonntag im Jahreskreis

Sa. 12.09. St. Ansgar Hooksiel (Pfr. J. Magunski)
    18.00 Uhr Hl. Messe am Vorabend

So. 13.09. St. Marien Schillig (Pfr. J. Magunski)
    11.00 Uhr Hl. Messe

anschl. Kirchencafé im Gemeindehaus

Gemeindefest 2026 in Jever am 13. September
beginnend mit dem Festgottesdienst um 11.00 Uhr in St. Marien Jever

Anschl. Würstchen + Hähnchen vom Grill, Hot Dogs, Salate, 
Reibekuchen mit Apfelmus, Kaffe, Kuchen uvm.

SONNTAGSBLATT
für die Katholische Gemeinde Wangerland

St. Ansgar und St. Marien

Bibelwort: Matthäus 18,21-35

Lässt sich Vergebung aufrechnen 
nach einer festgelegten Formel? 
Auch wenn der Einstieg in das 
Gleichnis diesen Eindruck erwecken 
könnte – im Verlauf wird deutlich, 
dass sich Situationen, in denen wir 
aneinander schuldig werden, selten 
so klar und konfliktfrei lösen lassen. 
Siebzigmal siebenmal scheint eher 
auf eine unermessliche 
Barmherzigkeit hinzudeuten, die wir 
im Umgang miteinander manchmal 
brauchen. Auch wenn das einem 
strengen Gerechtigkeitsempfinden 
vielleicht widersprechen mag. Aber 
was wäre die Alternative? Solange 
eine Schuld zwischen Menschen 
steht und ihre destruktive Wirkung 
entfaltet, sind die Wege zueinander 
und die erstaunlichen Farben der 
Liebe oft durch hohe Hürden 
verstellt. Schlechte Chancen also 
für Visionen, mit denen erkennbar 
wird, dass es auch anders gehen 
könnte. In dem Gleichnis leuchtet 
eine solche Möglichkeit durch die 
Freiheit der Vergebung tatsächlich 
auf. Aber wird diese Erfahrung 
wirklich in ihrer vollen Dimension 
begriffen, sodass sie nicht nur auf 
das eigene Wohl und Interesse 
beschränkt bleibt? Siebzigmal 
siebenmal – so unermesslich darf 
man sich jene Großmut vorstellen, 
die größere Kreise zieht.

Susanne Brandt

Alle Termine, 
Plakate, Infos
direkt bei 
Whatsapp 
erhalten.

Um Ressourcen zu sparen, 
erhalten Sie das Sonntagsblatt 

außerhalb der Ferienzeiten immer 
14-tägig.


